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Die skurrilsten Ortsnamen in NRW: Von
Kaffeekanne bis Dreckloch

Entdecken Sie die skurrilsten Ortsnamen in NRW! Von
Kaffeekanne bis Dreckloch – erfahren Sie mehr über die

Ursprungsgeschichten.

In Nordrhein-Westfalen (NRW) gibt es eine Vielzahl skurriler
Ortsnamen, die nicht nur zum Schmunzeln anregen, sondern
auch faszinierende Geschichten und historische Hintergründe
bergen. Diese kuriosen Bezeichnungen sind nicht nur ein Teil
des regionalen Erbes, sondern unterstreichen auch die kulturelle
Vielfalt und den Humor der Menschen in dieser Gegend.

Die lustigsten Ortsnamen und ihre
Bedeutungen

Zu den bemerkenswertesten Namen gehören Kaffeekanne, 
Faulebutter und Bratwurst, über die man oft stolpert, wenn
man die Karte von NRW studiert. Diese Namen sind nicht nur
amüsant, sondern wecken auch das Interesse an der Herkunft
ihrer Bezeichnungen.

Kaffeekanne im Oberbergischen Kreis

Kaffeekanne, eine kleine Siedlung im Oberbergischen Kreis,
könnte ihren Namen von den Fuhrleuten haben, die hier ihre
Kaffeepause einlegten. Historische Aufzeichnungen über die
Siedlung sind rar, aber der Name bringt eine charmante
Vorstellung über vergangene Zeiten mit sich.



Leichlingen und die Witzhelden

In Leichlingen befindet sich der Stadtteil Witzhelden, dessen
Ursprung auf das Jahr 1184 zurückgeht. Der Name könnte sich
von „Withseleden“, was „Waldsiedlung“ bedeutet, ableiten.
Während die Bewohner über den Namen schmunzeln, stellt er
auch einen Bezug zur Region her, die von Wäldern geprägt ist.

Die kurvenreiche Geschichte von Dreckloch

Ebenfalls Wahrzeichen der skurrilen Namen ist Dreckloch, das
sowohl in Wuppertal als auch in Velbert zu finden ist. Der
Ursprung des ungewöhnlichen Namens ist unbekannt, was nur
zur Amüsanz der entstehenden Geschichten beiträgt.
Erwähnenswert ist, dass Gelsenkirchen kürzlich als „absolute
shithole“ bezeichnet wurde, während die Drecklöcher in NRW
liebevoller betrachtet werden.

Köterberg – Kein Hund im Spiel

Obwohl der Name Köterberg zu denken geben könnte, hat
dieser nichts mit Hunden zu tun. Die Bezeichnung stammt aus
dem Mittelalter und bezieht sich auf „Kötter“, was Kleinbauer
bedeutet. Der höchste Berg der Gegend, Monte Wau Wau, trägt
einen Spaßnamen, der für zusätzliche Verwirrung sorgt.

Faulebutter und ihre Bedeutung

Ein weiterer skurriler Name ist Faulebutter im Sauerland. Der
Ortsteil der Gemeinde Finnentrop könnte auf schlechte
landwirtschaftliche Bedingungen deuten oder sich von einem
matschigen Trog ableiten. Dieser Name bedeutet jedoch auch,
dass Faulebutter heute ein beliebtes Ziel für Ausflüge im
Naturpark Sauerland-Rothaargebirge ist.

Kothausen – ein weiteres Rätsel



Die Ursprünge von Kothausen in Mönchengladbach gehen bis
ins 14. Jahrhundert zurück und leiten sich möglicherweise von
„Kot“, was „Erde“ bedeutet, ab. Diese verworrene Herkunft
zeigt, wie vielschichtig und reichhaltig die Kultur und
Geschichtsschreibung der Region ist.

Fazit – Humor als Teil der Identität

Diese faszinierenden und teilweise amüsanten Ortsnamen sind
mehr als nur Klänge; sie erzählen Geschichten über die
Menschen und ihre Geschichte in NRW. Ob Kaffeekanne oder
Faulebutter – sie spiegeln den Charme und den Humor der
Region wider und laden ein, mehr über die einzigartigen
Bedingungen und Entwicklungen in Nordrhein-Westfalen zu
erfahren.

Eine Liste der kuriosesten Ortsnamen in NRW bietet einen
Überblick über diese amüsanten und bemerkenswerten
geografischen Bezeichnungen, die sowohl für Einheimische als
auch für Touristen eine Entdeckung wert sind.
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